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MN 9 7 5 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts det allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
2 1 0) 1875. 


Leibdragoner in bas Reitergetümmel, und rings 
von Feinden umſchloſſen mußte der kühne Fürft an 
dem Tage, welcher die Macht der Hohenzollern be⸗ 
gründete, um ſein Leben kämpfen, bis Hauptmann 
von Rödlcke ſich mit einigen Dragonern zu ihm 
durchhieb. Sein Stallmeiſter v. Froben wurde an 
ſeiner Seite erſchoſſen (die Geſchichte von dem 
freiwilligen Opfer deſſelben durch den Wechſel des 
Pferdes iſt nicht begründet). Endlich wird die 
tapfere ſchwediſche Cavallerie des rechten Flügels 
eworfen, vom wackern Regiment v. Dalwigk ent⸗ 
ommen nur 20 Mann, 60 bis 70 werden gefangen, 
die übrigen erliegen unter den brandenburgiſchen 
Schwertern. Die Schlacht iſt entſchieden, Wrangel 
ſucht nur noch den Rückzug zu decken. 2400 Schwe⸗ 
den und 600 Brandenburger bedecken das Schlacht⸗ 
feld, 1000 der erſteren find gefangen“). 

Von preußiſchen Regimentern ſind noch die 
Küraſſier⸗Regimenter Nr. 1 und 6 auf ſolche 
zurückzuführen, welche auch an der Schlacht theil⸗ 
nahmen. Das an unſerem Orte garniſonirende 
3. Oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 4 ſoll bis 1623 
zurückreichen, könnte alſo auch am Feldzuge theil⸗ 
enommen haben. Unſer Oſtpr. Füſilier⸗Regt. 

r. 33 iſt aber auf ein Regiment zurückzuführen, 
das möglicherweiſe auf Seiten der Gegner ſtand. 
Es wurde, gleich dem Pommerſchen Nr. 34, 1816 bei 
der Abtretung von Schwediſch⸗Vorpommern aus 
dem ſchwediſchen in preußiſche Dienſte über⸗ 
nommen. 

An und für ſich war die Schlacht bei Fehr⸗ 
bellin nicht von ſo hoher Bedeutung, wie manche 
andere Schlacht jener Tage. Die Folgen aber 
ſind es, welche ſie zu hoher Bedeutung erheben. 
Die ſchwediſchen Truppen galten ſeit Guftav 
Adolf als die erſten der Welt, und daß die bis 
jetzt doch nicht genügend beachteten Brandenburger 
ſie geſchlagen, machte einen ungeheuern Eindruck 
ſowohl in Wien wie in Paris, in London wie in 
Madrid. Jener Tag drückte Schweden von einer 
Macht erſten zu einer zweiten Ranges herab, 
und erhob gleichzeitig 1 zu einer Macht, 
mit der Jeder rechnen mußte. Die Waffenthaten 
der nächſten 2 ſteigerten das Anſehen Bran⸗ 
denburg's noch und erhöhten das Erſtaunen ber 
Welt, und es that ihm wenig Abbruch, daß die 
Intriguen offener und . de den Kur⸗ 
fürſten vorerſt um die Früchte des Sieges brachten. 
Der große Kurfürſt und ſeine königlichen Nachfolger 
en daß — 3 4 nan ae von N 

rbellin nicht v wurde, ie einige 
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aufſtrebenden Staatsweſen nicht auf die Dauer 
vorenthalteu wurden. So wurde der 18. Juni 
1675 der Tag, von welchem wir die Gründung 
des ſelbſtſtändigen preußiſchen Staates datiren, 
des Staates, welcher dazu berufen war, den zer⸗ 
bröckelnden Bau des deutſchen Staatsweſens auf 
neuer Grundlage wieder aufzurichten. Ehre den 
Helden, welche uns den Tag gegeben! 


Telegramme der Danziger Zeitung. mehr als feinen urſprünglichen Zweck, die Herrſchaft] lich die kaiſerlichen, wirken ihm entgegen, und als 
Mies en, 17. Juni. 8 e * über die Oſtſee, erreicht, und ſtrebte ſchon nach Hö⸗ er den gefürchteten Türenne bei Merlenheim in der 
montauen Blätter veröffentlichen das Wahl ⸗ herem. Der Beſitz von Stettin, Wismar, Verden, Mauſefalle hat, läßt der kaiſerliche General ihn, trotz 
monifeft der clerital⸗politiſchen Comite's Ober⸗ Bremen, die Erhebung der Licenten erſt in Pom⸗ des Drängens des Kurfürſten zum Schlagen, ent⸗ 
bahern's, unterzeichnet Graf Arco Zinneberg, mern und dann auch in Preußen unterband die weichen. Frankreich ſucht nun den gefá rlichſten 
Graf Preiſing, Stadtpfarrer Weſtermaher, Rechts⸗ Pulsadern Deutſchlands, vor Allem die Oder, der Feinde vom Rheine abzuziehen und gewinnt 
enwalt Freitag u. A. Es heißt darin, man werde Elbe und Weſer, und drückte den deutſchen Handel | dazu Schweden. Beide Länder waren, feit fie ic 
dem Reiche geben, was des Reiches iſt, aber ge⸗ zu Gunſten Schweden's darnieder. ſim weſtfäliſchen Frieden in Deutſchlands Beraubung 
ſtützt auf der Reichsverfaffung ſelbſt, nicht haar ⸗ Frankreich hatte damals wie Schweden, und beide | getheilt, durch ein gemeinſames Intereſſe verbunden, 
breit von dem verbliebenen Volks⸗ und Landes- um großen Theile auf Koſten Deutſchland's, unter und auch die Schweden fürchteten den aufſtrebenden 
rechte ablaſſen, die Vertragstreue halten, aber Louis XIV. fein goldenes Zeitalter. Es hatte fi | „Fürften der Wenden an der Oſtſee“ 
auch fordern. nach Deutſchland hin ſchon weit über ſeine Sprach⸗ Im Dezember 1674 bricht ein ſchwediſches Heer 
traßburg, 17. Juni. Als wichtigſter Pete ausgedehnt, es herrſchte über die meiſten unter Wrangel von Pommern aus ohne Kriegs⸗ 
Berathungsgegenſtand wird der Landes haus⸗ rte bis zum Oberrhein. Der all der übrigen erklärung in die von Truppen entblößten Marken. 
daltsetat bezeichnet. Bei der Präſidentenwahl] war nicht nur fider, ſondern es hatte in Bread Anfangs halten die Schweden Mannszucht, fie 
werden je 14 Stimmen für Schlumberger (Geb⸗ und Philippsburg die Wälle ſeiner firategifchen | treten für jene rauhen Tage ziemlich milde auf, als 
weiler) und Apotheker Klein (Straßburg) abge⸗ Poſitionen ſchon auf die rechte Rheinſeite ausge-] dies aber nicht den Zweck, Friedrich Wilhelm vom 
geben. Ersterer wurde als älterer gewählt. dehnt, es hatte die Schlüſſelpunkte in Händen, die Rheine abzuziehen, erreicht, da ſengen, brennen und 
Straßburg i. Elſaß, 17. Juni. Der ihm den Eingang in das Innere des Landes E morden fie faſt ärger als zur Zeit des großen 
Landesausſchuß wurde heute Vormittags um jeder Zeit geſtatteten. Der Zerriſſenheit Deutfd- | Krieges. Der Kurfürſt harrt ein halbes Jahr in 
11 Uhr durch den Oberpräſidenten eröffnet, der land's gegenüber hatte Frankreich alle Macht in Braun, er ſucht Hilfe gegen den Friedensbruch 
in feiner Anſprache die Aufgaben und Ziel⸗ einer Hand vereinigt, das kriegsluſtige Heer wurde bei Kaiſer und Reich, bei 2 Verbündeten, aber 
punkte der Verſammlung bezeichnete und hervor. von Feldherren wie einem Türenne, Condé und | feine Anſtrengungen ſind vergeblich. Anfangs erhob 
ob, der Einfluß des Landesausſchuſſes auf die Luxembourg von Eroberung zu Eroberung geführt, | fic) ein Schrei der Entrüſtung; als die andern 
Zuluft Elſaß⸗Lothringens werde um fo größer und Vauban, der berühmteſte der Kriegsingenieure, | Fürſten aber ſahen, daß es ihnen nicht felbft an 
und wohlthäliger fein, je feſter daran gehalten ſchuf die eroberten Orte ſogleich zu für jene Zeit] den Kragen ging, da rührten fie ſich nicht, ja fie 
würde, daß die Spt Elſaß⸗Lothringens uneinnehmbaren Feſtungen um. Colbert verwal- wollten noch von Brandenburgs Unglück profitiren. 
unlösbar mit denen des alert Reiches ver. tete die Finanzen mit jo vielem Geſchick, daß er | Bayern, Sadfen, Hannover, Holſtein, die kleinen 
bunden find. Der Alterspräſident Flurer dankte nicht nur Geld für die koſtſpieligen Kriege und bie | Thüringer unterhandelten mit Schweden zu Un⸗ 
Namens der Verſammlung deu Kaiſer, der die tor noch de Hofhaltung von Verfailles | gunften Brandenburgs, die rheiniſchen Kirchenfürſten 
neue Inſtitution in's Leben gerufen und beſchaffte, ſondern daß auch die Politiker Europas ſtanden „um der Religion willen“ bei Frankreich 
erklärte: Wir hegen die Hoffnung, daß das bis hinauf zu dem erſten Miniſter des rómifd)- | unb der kriegsluſtige Biſchof von Münſter ſtand 
Deutſche Reich uns bald würdig findet, unſere deutſchen Kaiſers, Lobkowitz, in geen Solde | immer auf deſſen Seite, der am beften zahlte. Der 
Angelegenheiten in nicht zu ferner Zutunft in ſtanden und ab die deutſchen Poetaſter für fran: | Polenfinig Johann Sobieski entließ die wackere 
eigene Hände zu nehmen. Anwejend waren zöſiſches Geld den Ruhm des König⸗Gottes von | brandenburgiſche Schaar, welche ihm Hilfe gegen 
ämmtliche Mitglieder 15 auf den entſchuldigten Verſailles ſangen. Und mehr noch fait als Frank- die Türken geleiſtet, mit großer Belobigung ihrer 
ze. Reinach der in den nächſten Tagen ein- reich's Waffen und Geld beſiegten franzöſiſche] Dienfte; zum Danke aber hatte er ſich ſchon vorher 
trifft. Zum erſten Prafidenten des Landes⸗Aus⸗ Sprache, Literatur, Sitten und Moden ganz Curopa. | den Schweden verpflichtet, daß er keinen branden⸗ 
ſchuſſes wurde Sean Schlumberger ⸗Gebweiler Unter den deutſchen Fürſten, die ſonſt meiſt Ed Oe Soldaten über die Weichſel nach 
gewählt. das Reich (theils, wie mehrere Biſchöfe, um der] Brandenburg ziehen laſſen würde, nahm Lauenburg 
Rom, 17. Juni. Deputirte der Linken, Religion willen, theils aus Furcht und um des und Bütow für fic) ſelbſt weg und hetzte die oſt⸗ 
welche ihre Demiſſion gegeben, haben dieſelbe Geldes willen) verriethen, war Einer, der ſich von | preußiſchen Edelleute gegen den Kurfürſten auf. 
zurückgezogen. Man 8 die Kammer werde Louis XIV. nicht ködern ließ, der immer den Da ſah denn Friedrich Wilhelm, daß er ſich 
nach der heutigen Sitzung vertagt werden. deutſchen Standpunkt vertrat und darum ftets unter nur auf fic) ſelbſt verlaſſen könne. Von Franken 
esc a rr eae ee des Königs Gegnern war: a tia Wilhelm, aus unternahm er feinen berühmten Zug „vom 
J. Zum Säculärtag der Schlacht von Brandenburgs großer Kurfürſt. Mit Recht konnte Rhein bis an den Rhin“, wobei er in 14 Tagen 
a Fehrbellin. daher Ludwig ſagen, überall, wohin er fi [bet Regenwetter und zum Theil über Gebirge 
Zwei Tage nach dem Jubiläum der Alaco que, auch wende, trete ihm dieſer „maudit ‚grand 40 Meilen zurüdlegte, für jene Zeit eine unglaub⸗ 
den unſere Gegner Bi egingen, haben auch wir | electeur“ entgegen. f liche Kraftleiſtung. Er ſicherte ſich Magdeburg, 
unſere Säcularfeier. Wir begehen heute den Tag, Auch als der König im Jahre 1672 Holland | befjen Commandant gon mit den Schweden con» 
an welchem vor 200 Jahren ren e damals | überfiel, war Friedrich Wilhelm der erſte, der ben ſpikirze, und als ihn in wei 
Brandenburg in die europäiſche Politik als ſelbſt⸗ bedrängten Generalſtaaten beiſprang. Und als er Ferne wähnten, durchbrach er am 15. Juni ihre 
ſtändige Macht aufgenommen wurde. Bis zum im folgenden Jahre um ſeiner cleviſchen Länder] Frontſtellung längs der Havel, indem er das feſte 
18.5) Juni 1675 war die brandenburgiſche eine willen zu einem Neutralitätsvertrag gezwungen |) athenow eroberte, wobei 390 Schweden fielen, 
Territorialgeſchichte wie die eines Dutzend anderer] wurde, auch in dieſer kritiſchen Stunde ſetzte er es | 270 gefangen wurden. Der Kurfürſt glaubte, die 
kleiner Landſchaften, mit dem Tage von Fehrbellin durch, daß eine Klauſel in den Vertrag aufgenom- beiden Brüder Wrangel würden die Scharte ſchnell 
wird fie ein wichtiger Theil der europäiſchen Ge⸗ | meo wurde, in welcher er ſich die volle Freiheit] auszuwetzen, ihn aus Rathenow zu vertreiben ver⸗ 
ſchichte, Brandenburg wird ein Factor, den Fein des Handelns vorbehielt, wenn deutſches Gebiet fuen, der Meberfall hatte fie aber ſo erſchreckt, 
europäiſcher Politiker bei feinen Combinationen angegriffen würde. daß ſie 92 nach rückwärts zu concentriren ſtrebten. 
mehr überſehen kann. [8 Türenne 1674 über den Rhein ging und Friedrich Wilhelm folgte ihnen mit den Truppen, 
Es war die Zeit von Deutſchlands tieffter Er⸗ ſengend und brennend deutſches Gebiet verheerte, welche er zuſammenraffen konnte, etwa 5— 6000 
niedrigung, die man ſtudiren muß, um die ganze zog Friedrich Wilhelm von Neuem in's Feld. Man Mann, meiſtens Reiter, und unweit Fehrbellin, 
Größe deſſen, was wir heute erreicht, u ermeſſen. führte ihm das Beiſpiel Anderer vor, man warnte] beim Dörfchen Hakenberg, wo der Kronprinz heute 
Während der dreißig Nabe in denen das Kriegs- ihn vor den Folgen feines Schrittes; aus des Kur⸗ den Grundſtein zum Denkmal legt, holte er fie am 
voll aus aller Herren Länder den Boden Deut: fürſten Antwort erfieht man ſowohl das ſchon in] 18. Juni früh Morgens ein. 
lands zertrat, war von dem ſchrecklichen Worte | ihm lebendige preußiſche Pflichtgefühl, als auch ſeine Es waren heiße Stunden, dieſe Morgenſtunden 
Ferdinand's II.: „Lieber eine Wüſte, als ein Land gerade Politik und deutſche Geſinnung. Er ſagte, des 18. Juni. Die Schweden ſtanden da in dop⸗ 
voll Ketzer“ die erſte Alternative nur zu wahr ge- | „wie der Ausgang des Krieges ſein werde, das pelter Uebermacht, mit Infanterie, Cavallerie und 
worden. Die Fremden hatten ſich die Bemühun- ſtehe bei Gott, der Kurfürſt aber halte ſich für ver | Artillerie wohl verfeben, und ihnen ſtand nur das 
gen, welche ihnen die Verwüſtung des Landes ge⸗ pflichtet, das zu thun, wozu er fo hoch verbunden; Häuflein brandenburgiſcher Reiter, das auch erſt 
macht, redlich bezahlen laſſen. Schweden hatte denn wenn ein Kurfürſt und Reichsſtand nach dem nach und nach ankam, entgegen, welches den 38 
er N „ andern ruinitt, eine Armee über die Andere in's ſchwediſchen nur 13 Geſchuͤtze gegenüberſtellen 
E a erg sr een „Wäre ef der Reich geführt und mit graufamem Werwüften und konnte. Immer wieder ſtürmten die tapfern Schwer 
aaa ey pida dender ec eben lee e Brennen der Lande verfahren werde, fo laſſe fic) | den und Finnen gegen die brandenburgiſchen Reihen, 
evangeliſchen, weil die Neuerung vom Papſte ausgegan⸗ nicht abſehen, wie dem Werke mit Stillſchweigen die mehrmals in's Wanken geriethen. Zuweilen 
en, an der alten Rechnung feft, Brandenburg bis 1700, könne gepotten werden.“ 5 mußte ich laufen, pra machte ich laufen,“ 
Ehmehen bis 1753. Damals betrug die Differenz zehn Gen rich Wilhelm iſt am Rheine die Seele ber ſchreibt einer der Helden des Tages an ſeine Ben 
Tage, feit dem Jahre 1700 elf, feit 1800 zwölf Tage. deutſchen Heere, aber die anderen Feldherrn, nament- | Der Kurfürſt ſelbſt ſtürzte ſich an der Spitze 
— ͥ ... ] 


*) Denjenigen, welche ſich mit jenem denkwürdigen 
Tage eingehender cage wollen, empfehlen wir die 
ſoeben cjicnen Feſtſchrift: Fehrbellin. Zum 200: 
jährigen Gedenktage von v. Witzleben, General-Lieu⸗ 
tenant z. D., und Dr. Dall el, Geh. Staatsarchivar. 
Berlin, Mittler und Sohn.“ Daſſelbe enthält eine An⸗ 
zahl von Documenten aus den Staatsarchiven von Berlin, 
Stockholm, Paris u. ſ. w., welche hier zum erſten Male 
veröffentlicht werden und manchen dunkeln Punkt in ein 
neues Licht ſtellen; ferner eine Ueberſichtskarte und zwei 
lithographirte Facſimile's eines wahrſcheinlich auf Befehl 
des Kurfürſten angefertigten Schlachtplanes und eines 
Briefes des Kurfürſten vom 18. Juni 1675. Wir er⸗ 
hielten das Werk leider erſt in letzter Stunde, ſo daß 
wir es nicht mehr genügend benutzen konnten. 


Deutſchland. 5 
A Berlin, 16. Juni. Die noch im Bundes 


einer rathe reſtirenden Gegenſtände, beſonders die Aus⸗ 
ECC VVT 


Día ſſchlechteſten Art und den Herd fortmúbrenber Mal ſcheint auch, als ob fie mehr an dem Princip feft- idaftigt find und das von franzöſiſchen Ingenieu⸗ 


prmofa. 
Die deutſche Grete „Ariadne“, welche ſtände, ſowie grauſamer Verfolgungen und Kämpfe halte, unterworfene Völker nicht eier in [ren gebaut wird, wird ein ſtarkes Erdwerk nach 
ſeit dem Frühjahr d. J. in den oſtaſiatiſchen Ge⸗ gegen die wilden das Innere bewohnenden Stämme. ihren Sitten zu ſtören, ſondern die Verſchmelzung dem Muſter der neuen Pariſer Werke, d. h. ein 


baſtionirtes Viereck mit gemauerten Gräben. Es 
ſoll mit engliſchen 18⸗Tonsgeſchützen armirt werden, 
zu deren Heranführung es allerdings noch des 
Baues einiger brauchbarer Straßen bedürfen wird. 
Der Bau iſt bis jetzt nur auf der Seeſeite weiter 
fortgeſchritten. Das bei Takow zu errichtende Fort 
iſt noch weiter zurück, ſeine Lage iſt in einer domi⸗ 
nirenden und von der Natur faſt ſelbſt vorgezeich⸗ 
neten Poſition gut gewählt. 3 

Aud in dem Kampf gegen bie Einwohner ift 
ein Stillſtand eingetreten. Man hat ſich nur auf 
die Anlage einiger neuer Lager an der Weſtküſte, 
da wo die Berge dis dicht an die Küſte herantreten, 
Kae Von der See aus wurden im Vorbei⸗ 
fahren 12 ſolcher Lager gezählt, welche dicht am 


wäſſern ſtationirt ift, hat im April die Inſel For⸗ Bei der dauernden Vermehrung der jetzt auf derſelben der Zeit zu überlaſſen. Zum Schuß des 
moja beſucht, die ſeit neuerer Zeit eine ganz beſon⸗ 3 Millionen Seelen geſchätzten chineſiſchen Be⸗ Landes gegen Angriffe der Wilden und zur Aufrecht⸗ 
dere Gar der, Eulturleben Dftafiend einnimmt, völkerung geſchah es, daß die Wilden immer mehr haltung der Ordnung wurden zwar ſtets mehrere 
und deren Gebiet der Schauplatz von Coloniſations⸗ in die Milán die Mitte der Inſel einnehmenden tauſend Mann Truppen auf Formoſa ftationirt, 
beſtrebungen zu dufte i nos die fi auch dem] Gebirge zurückgedrängt wurden, während die Ein- die theils im Süden bei der Hauptſtadt Tai⸗wan⸗fu, 
europäiſchen Einfluſſe nicht lange werden entziehen] wanderer ſich in den 8 Ebenen namentlich] theils im Norden in ſtehenden Lagern concentrirt, 
können. Von dem genannten Schiff geht der „N. der Weſtküſte ausbreiteten und dieſelben anbauten. | aber wenig auserercirt und nicht genügend dis⸗ 
A. 3." folgender Bericht zu. 5 Die eingeborene Bevölkerung, welche malayiſcher ciplinirt, der eigenen Bevölkerung ebenfo unbequem 
Formoſa, d. h. die ſchöne Inſel, erhielt ihren Race ift, wird auf 3 Millionen taxirt. Ein Theil als die Eingeborenen waren. Als die japaneſiſche 
Namen von den Portugieſen bei der Entdeckung derſelben, von den Chineſen Halbwilde geheißen, Regierung im vorigen Jahre eine Expedition aus⸗ 
wegen ihrer üppigen Naturpracht. Im Jahre 1620 ¡ft in den Ebenen zurückgeblieben und Nec 4, rüſtete, welche angen der Ohnmacht der chineſi⸗ 
hatten die Japaner dieſelbe zu erorbern und zu getrennt von den chineſiſchen Anſiedlern, befonbere | [en Regierung die Räubereien der Wilden ſelbſt 
colonifiven derſucht, doch nach 10 Jahren den Ver⸗ Porfer. Sie haben chineſiſche Sitten und Rieibung zu ſtrafen beſtimmt war, da griff die letztere zum 
ſuch wieder aufgegeben. Ihnen folgten die Hollän- angenommen und find gegen Fremde gaſtfrei und erſten Male zu energiſchen Maßregeln. Die Zahl 
der im Jahre 1634, weiche wirklich feſten Fuß von mildem, freundlichen Weſen. Der bei weitem der Truppen auf Formoſa wurde bedeutend ver⸗ r gez je die 
aßten, das ſtarke Fort Zelandia auf der Inſel frühere Theil der Eingeborenen gehört zu den mehrt, zu ihrer Ausbildung engliſche und franzöſiſche Strande und vor ben Eingängen der in die Ge⸗ 
mping anlegten und eine blühende Niederlaſſung[ Ganzwilden. Dieſe wohnen im Gebirge, an der Inſtructeure engagirt und eine Reihe von Feſtungs⸗ birge führenden Thäler lagen. Sie bildeten meiſt 
ründeken. Die Herrſchaft der Holländer ver» Oſt- und Supkuüſte, und haben ſich ihre Sprache, anlagen zum Schutz der Küſte und der Häfen vor⸗ dicht nebeneinander lie ende Vierecke, auf welchen 
wand unter der Fluth einer Invaſion der ſüd⸗] Gebräuche und ſonſtigen Eigenthümlichleiten bee genommen, Auch mußte fid die Regierung in ca. 4—500 Mann in Zelten und Hütten unterge- 
Ginefifchen Küſtenbevölkerung, deren Führer den wahrt. Sie zerfallen in einzelne Stämme, die ſich dem mit Japan abgeſchloſſenen Vertra e zur Durch⸗ bracht waren. Eine 10 Fuß hohe und 3 Fuß ſtarke 
Titel eines Königs von d 108 annahm, defen | befviegen, und erkennen keinen andern Herrn über ex von Maßregeln zur wirklichen Unterwerfung Lehmwand, mit Schießſcharten verſehen, umſchloß 
Nachkommen aber im Jahre 1683 ſich dem Kaiſer ño an, als ihre Siuptlinge. Die Chineſen wagen der Wilden verfügte Mit dem Verſchwinden dieſelben. Die Bewaffnung der Mannſchaft be⸗ 
von China freiwillig unterwarfen. — Heute bildet ſich nicht an uhr «Cerritorium, während Fremde von der unmittelbaren Gefahr und dem Abzug der ſtand zum kleinern Theil aus kurzen Enfieldbüchſen, 
dieſelbe einen Theil der chineſiſchen Provinz ihnen nichts zu ſürchten haben follen. Japaneſen hat der wohlthätige Impuls zur Action 
Fukien und as unter einem Statthalter, der an- Die chineſiſche Regierung der Inſel befigt im wieder etwas nachgelaſſen. Die Inſtructeure ver- 
geſichts des beſonders ſchwierigen Zuſtandes des Ganzen noch wenig Autorität, ſowohl den Ein⸗ ſchwanden wieder aus den Reihen der Truppen, ı ihre : 
von revolutionären Bewegungen bedrohten Landes geborenen, wie der lng en Pen Bevölkerung der Bau der Forts ſchritt fehr langſam weiter fort. und Gefechtsführung ſteht die chineſiſche Kriegs⸗ 
mit größerer Vollmacht und Gewalt als die übrigen gegenüber, die namentlich an den Küſten ziemlü Die beiden Hauptſtützpunkte der Befeſtigung macht der japaniſchen bedeutend nad. Während 
Gouverneure ausgerüſtet iſt und direct von aden geſetzlos lebt und ebenſo wie die erſteren ben See“ ſind Forts, welche gegenwärtig bei der Inſel Am- die letztere nach ihrer Landung ſogleich die in den 
abhängt. Seit jener Invaſion bildet die Infel den raub betreibt. Die Wilden in ihren Bergen an- ping und der Stadt Takow errichtet werden. Das | Bergen verftedten Eingebornen angriff und befiegte 
Sammelpunkt von Bevölferungselementen der zugreifen, vermochte die Regierung bisher nicht; es erſtere, an welchem wohl 800 — 1000 Arbeiter bes | und denſelben durch ihre Diseiplin und Haltung 


um größern aus langen Lanzen. Die Geſammt⸗ 
ärke der im Süden aufgeſtellten Truppen beträgt 
wohl 6—7000 Mann. — In ihrer Kampfesweiſe 
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vallerie, die ihn nicht umreiten durfte, in Unord⸗ 
nung gebracht habe. Die geſtrige Revue ſcheint 
en Deputirten übrigens keine kriegeriſchen Geſin⸗ 
4 ben eingeflößt zu haben. Zum wenigſten gaben 

ich keine chauviniſtiſchen Ideen kund. Die zweite 
Abtheilung beſchäftigte ſich heute wieder mit der 
ahl im Departement Cotes du Nord; de Choiſeul 
rug feinen Bericht vor. Derſelbe conſtatirt, daß 
bei dieſer Wahl die officielle Candidatur zur An⸗ 
wendung kam, tadelt die Regierung (das Miniſte⸗ 
rium ee war damals am Ruder) 
und beſonders den damaligen Unterrichts⸗Miniſter 
Tailhand, der, wie drei vertrauliche Briefe feſtſtel⸗ 
len, zu höchſt ungeſetzlichen Mitteln feine Sent 
nahm. Mehrere Mitglieder verlangten hierauf, 
daß die drei vertraulichen Briefe des Miniſters 


Tailhand an den General⸗Procurator in dem Be⸗ G 


richte nicht erwähnt würden. Sie ſtützten ſich dar⸗ 
auf, daß der General⸗Procurator dieſe Briefe nicht 
ſelbſt mitgetheilt habe, ſondern daß fie ihm entwen⸗ 
det worden ſeien. Die Rechte ſiegte diesmal, d. h. 
die Abtheilung beſchloß mit 20 gegen 17 Stimmen, 
aß die Briefe aus dem Bericht weggelaſſen wür⸗ 
den. Der Berichterſtatter de Choiſeul reichte hier⸗ 
auf ſeine Entlaſſung ein und die Abtheilung ver⸗ 
tagte ſich auf morgen. 
, — 15. Juni. Heute fand die Wahl ber 
Präſidenten der Abtheilungen ftatt Wie 
: 3 fehlten viele Mitglieder der Linken, ſo 
aß die Rechte ſiegte. Sie brachte zehn, die Linke 
nur fünf Präſidenten durch. In den Ausſchuß der 
arlamentariſchen Initiative kamen aus den näm⸗ 
ichen Gründen achtzehn Mitglieder der Rechten 
und nur zwölf der Linken. É 
— Pouyer⸗Quertier arbeitet auf Bildung einer 
transatlantiſchen Telegraphen⸗Geſell⸗ 
chaft hin, durch welche von Cherbourg aus ein 
Kabel nach dem nächſten Punkte der Vereinigten 
Staaten gelegt werden und mit einer Preisermäßi⸗ 
gung von 30—40 für die Depeſche auftreten ſoll. 
: — Für die Ausftellung in Philadelphia 
werden ähnlich wie für die Wiener Expoſition 
Arbeiter⸗Delegationen organifirt und Sips 1 
| Behufe Sammlungen veranſtaltet. Der „Rappel“, 
der ſich ſonſt dur Dreigebigleit nicht auszeichnet, 
ging mit gutem Beiſpiel voran und! howe 
1000 Francs. 4 


England. 
London, 14. Juni. Die Abreife der Köni⸗ 
gin von Balmoral iſt auf den 18. d. feftgefegt. 
Der Sultan von Zanzibar fol am Sonn⸗ 
abend den „Großvezir“ Disraeli gefragt haben, 
ob denn auch in England der Großvezir ſich in 
beſtändiger Furcht vor Gift und Dolch zu befinden 
habe? Ach nein, fol Disraeli entgegnet haben, 
neidiſch iſt Niemand auf mich, man bedauert mich 
nur. Ach, ich ſehe, entgegnete der Sultan, Sie 
| find ein kluger Großvezir. — Die Unter⸗ 
ſuchung über bie Urſachen, welche den Untergang 
des „Schiller“ herbeiführten, wurde letzten Sonn⸗ 
abend vor dem Polizeigericht in Greenwich zu 
Ende geführt. Der . wird über eine 
: 3 ung an das Handelsamt Bericht er⸗ 
ſtatten. 


18 Schweden. 
Stockholm, 13. Juni. Schon ſeit geraumer 
Zeit iſt am hieſigen Platze eine Geſchäftsſtille 
vorherrſchend, wie ſie die entſprechenden Monate 
früherer abre ſeit langer Zeit nicht aufzuweiſen 
; en. Die vorjährige kaum mittelmäßige Ernte, 
die ungünſtige Conjunctur in Schwedens haupt: 
eats en ehe rtikeln, Holz und Eiſen, fowie 
eine ſich beſonders in jüngſter Zeit recht fühlbar 
machende Geldknappheit, alle dieſe Umſtände zu⸗ 
ſammen vermögen wohl die Stimmung zu einer 
rückten zu machen. Der Export iſt ein äußer 
gedrückten Der Export iſt ein äußerſt 
I geringer, die Verſchiffung von Hafer nach London 
it in Folge des bedeutend geſunkenen Preifes 
kaum nennengwerth, und ebenſo ¡ft der Export von 
Holz und Eiſen im Verhältniß zu den Vorjahren 
verſchwindend klein. — Dem entſprechend ſtellt ſich 
auch der Waaren⸗Import, welcher im laufen⸗ 
den Jahre eine überaus anſehnliche Abnahme gegen 
1874 ar uns wird, der Umſatz beſchränkt ſich 
eben nur auf kleinſte Poſten, welche behufs Deckung 
des augenblicklichen Bedarfes gehandelt werden. 
Auch der Getreidemarkt iſt ſeit einigen Wochen 
flau und ſelbſt der ſonſt hier in Schweden ſich 
ets eines ungeſtört lebhaften Abſatzes erfreuende 
Artikel Branntwein hat an Nachfrage verloren. 
Der Discont iſt auf 6—6% Proc. herausgeſetzt, 
abgeſehen von dieſer hohen Rente gehen die Banken 
bei ihrem Discontiren ſehr penible zu Wege und 
at dies Verfahren nicht nur in der herrſchenden 
eldknappheit, ſondern auch in einem ſtetig zu⸗ 
Pe be Mißtrauen ſeinen Grund; das Discont⸗ 
gloat beſchränkt ſich faſt ausſchließlich auf kleinere 


* 


> — 


points und iſt ſomit kaum nennenswerth. — Für 
iſen ſcheint in den jüngſten Tagen eine größere 
Nachfrage eingetreten zu ſein, und weiſt die Export⸗ 
liſte der vorigen Woche mehrere Eiſenverſchiffungen 
nach England auf. — Die Berichte über die dies⸗ 
rigen Ernteausſichten lauten aus allen 
Theilen des Landes recht günftig, beſonders nach⸗ 
dem der Wunſch unſerer Landleute nach Regen in 
den jüngſten Tagen überaus reichlich in Erfüllung 
gegangen iſt. Fällt die Ernte, wie demnach zu 
„günſtig aus, fo dürfte auch eine baldige 
die undung des geſchäftlichen Verkehrs nicht aus⸗ 
eiben 


en 
ben. 
Nußland. 
St. Petersburg, 12. Juni. Bekanntlich 
at das Geſetz vom 1. Januar 1874 betreffend die 
mjübrung der allgemeinen Wehrpflicht keine 
Giltigkeit für die Coſaken. Die Verpflichtun 
zum lebens länglichen Dienſt mit der Bote beftan 
im Donlande ſchon von Alters her. Es erſchien 
darauf im Herbſt v. J ein Geſetz, welches die 
Wehrverhältniſſe der Cofaten dahin verändert, daß 
fie nur für 20 Jahre, d. i immer noch 5 Jahre 
länger, als die übrigen Ruſſen zum Kriegsdienſt 
Lesch den ſein follen. Dabei gehört der junge 
oſak vom 18. bis 21. Lebensjahr den Schulabthei⸗ 
ngen, die übrigen 12 Dienſtjahre dem activen 
ienſt an, ſo jedoch, daß er für denſelben in Frie⸗ 
denszeiten nur 4 Jahre hindurch herangezogen wird. 
Neuerdings ſind jedoch den Coſaken ähnlich den 
brigen ruſſiſchen Unterthanen Bildungsprärogative 
geräumt worden, welche in der Abkürzung der 
Activen Dienſtzeit beſtehen. Auch hat der Kriegs⸗ 
m echt erhalten, die gewöhnliche active 
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iniſter das 
Dien zeit von 4 Jahren abzukürzen. (Schl. Pr. 

„Aus Warſchau ſchreibt man der „Schl. 

Pr. : Nachdem die Mennoniten der allge⸗ 


meinen Wehrpflicht wegen größtentheils aus 
Rußland ausgewandert ſind, poe ſich auch die 
übrigen deutſchen Coloniſten, namentlich in 
den ſüdlichen Gouvernements, aus demſelben 
Grunde an, das Land, 9 65 Cultur ſie durch 
ihre Capitalien, ibre Kenntniſſe und ihren Fleiß 
gefördert haben, maſſenhaft zu verlaſſen. Sie hat⸗ 
ten in wiederholten Eingaben gebeten, daß man ſie 
beim Militärdienſte, von dem ſie ſich weder befreien 
wollen, noch können, zu leichteren Dienſtleiſtungen 
als zum leit aber dn verwenden möchten, und 
hatten zugleich über das grauſame Verfahren Be⸗ 
ſchwerde geführt, das die Ortsbehörden wegen 
ihrer Abneigung gegen den Militärdienſt gegen ſie 
in Anwendung gebracht; aber alle ihre Bitten und 
Beſchwerden find vergeblich gemefen. Aus dieſem 
runde hat denn in einem Diftrict des Gouverne⸗ 
ments Cherſon die ca. 7000 Seelen zählende 
deutſche Bevölkerung ſich zur Auswanderung nach 
Amerikg entſchloſſen und ihrem Beiſpiele werden 
jedenfalls die übrigen, unter denſelben drückenden 
Verhältniſſen lebenden deutſchen Coloniſten folgen. 
Es iſt bemerkenswerth, daß, während den bulga⸗ 
riſchen Coloniſten, den Tartaren und Mennoniten 
auf ihr Geſuch ſchließlich jede mögliche Erleich⸗ 
terung beim Militärdienſt gewährt worden iſt, den 
deutſchen Coloniſten von vornherein jede Hoff⸗ 
nung auf ſolche Erleichterung benommen und ihnen 
zu verſtehen gegeben wurde, daß ſie Rußland jeder⸗ 
zeit verlaſſen könnten. Dieſe Gleichgiltigkeit oder 
vielmehr Abneigung gegen die deutſchen Coloniſten 
hat ihren Grund in dem Neide, mit welchem die 
ungebildeten und in Armuth lebenden Stockruſſen 
und ſogar ein Theil der ruſſiſchen Bureaukratie 
auf den wachſenden Wohlſtand derſelben blickt und 
in der Freude, mit der den Stockruſſen die Hoff 

nung erfüllt, daß die ſchönen und einträglichen 
Beſitzungen der deutſchen Coloniſten im Falle der 
Auswanderung derſelben in ruſſiſche Hände gelan⸗ 
gen werden. Einem Theil der Bureaukratie ſind 
die Deutſchen verhaßt, weil ſie mit Zähigkeit an 
deutſcher Sprache und Sitte feſthalten und der 
Ruſſificirung unüberwindlichen Widerſtand leiſten. 

Amerika. 

Newyork, 30. Mai. Von den Herren Dill 
und Radmann, Ship⸗Brokers, geht uns folgende 
Mittheilung zu: „Das Ober⸗Appellationsgericht des 
Staates Newyork hat die folgenden Beſchlüſſe und 
Abänderungen in Betreff der Lootſen⸗Geſetze 
gefaßt: § 1. Alle von fremden Häfen eintreffenden 
Schiffe, ſowie alle fremden Schiffe ſind genöthigt, 
einen Lootſen zu nehmen, wenn ſie nach Newyork 
via Sandy⸗Hook beſtimmt ſind. § 2. Unter allen 
Umſtänden muß ein Lootſe genommen werden und 
im Falle ein Schiff den Hafen von Newyork ohne 
Loolſen erreichen follte, fo muß das Lootsgeld dem 
Lootſen entrichtet werden, welcher das Schiff zuerſt 
geſprochen und demſelben ſeine Dienſte angeboten 
hat. § 3. Das Geſetz zwingt keinen Schiffer, den 
erſten ſich anbietenden Lootſen zu nehmen oder die 
ſogenannte „oll shore Pilotage“ (Diſtanzgelder) zu 
bezahlen, aber im Falle ein Schiffer einen Lootſen 
„off shore“ acceptirt, fo muß er demſelben bie 
Extra⸗Rate — 2 — — follte er aber die Dienſte 
eines ſich darbietenden Lootſen verweigern, ſo hat 
dieſer keinen Anſpruch an ihn. § 4. Ge de ſind 
nicht verantwortlich dafür, daß ſie ſich weigern 
einen Lootſen „off shore“ zu nehmen, fonbern nur 
im Falle fie gar keinen Lootſen nehmen. $ 5. Di 


ie 
übrigen 5 des Lootſen⸗Geſetzes bleiben ft 


nach wie vor in Kraft. — Dieſen Beſtimmungen 
ſind noch die folgenden Erläuterungen hinzuzufügen, 
in Betreff $ 2: Schiffer, die keinen Lootſen treffen 
und denen fid) trotz ihrer Signale kein Lootſe an⸗ 
bieten ſollte und die deshalb ohne Lootſen den 
Hafen von Newyork erreichen, ſind nicht gezwungen, 
irgend welches Lootsgeld zu entrichten, und in 
Betreff $ 3: Sollte ſich der Lootſe einem Schiffer 
off shore“ anbieten, fo iſt es das Vortheilhafteſte 
für den Letzteren, den Lootſen unter der Bedingung, 
nur einfaches Lootsgeld zahlen zu müſſen, zu 
acceptiren. „Olk shore Pilotage“ oder Diſtanz⸗ 
elder treten in Kraft, wenn das betreffende Schiff 
oweit ſüdlich oder öſtlich vom Sandy⸗Hook⸗Leucht⸗ 
thurm angeſprochen wird, daß dieſer Leuchtthurm 
bei Tage und bei klarem Wetter nicht vom Deck 
aus ſichtbar iſt. Die oben angeführten Be⸗ 
ſtimmungen des Berichtes bleiben jedenfalls bis 
— 1. Januar 1876 in Kraft und können nur 
urch etwaige Beſchlüſſe der ſpäter zuſammen⸗ 
tretenden Legislatur des Staates Newyork umge⸗ 
ſtoßen werden. 


Pasig, 18. Juni. 
L. Mai 1875. Die Sterblichkeit der 
Civilbevölkerung der Stadt Danzig inner⸗ 
nr der Feſtungswerke betrug im Durchſchnitte der 
etzten zwölf Jahre hre den genannnten Monat 
195, im laufenden Jahre dagegen 206, iſt alſo nicht 
unerheblich größer geweſen. Hinſichts der Kinder⸗ 
ſterblichkeit hat ſich das Verhältniß nicht ungünſtig 
eſtaltet: ſie betrug 68 gegen das zwölfjährige 
ittel von 70. — Unter den fünf Stadtbezirken 
war im Mai bei Weitem ae Anise Bezirk J.: 
bei a blieb der procentiſche Antheil an der 
Sterblichkeit um 4,63 hinter dem procentiſchen An⸗ 
theil an der Bevölkerung zurück. Dann folgt Be⸗ 
irk IV. mit einer günfligen Differenz von 0,96. 
ei den anderen drei Bezirken iſt der Procentan⸗ 
theil an den Todesfällen größer als an der Be⸗ 
völkerung, und zwar bei Bezirk TIL um 0,10, bei 
II. um 0,51 und bei V. um 4,02. — Innerhalb 
der erſten 14 Lebenstage ſtarben 9 Kinder; an 
Altersſchwäche 6 Perſonen. — Ob a auch jetzt 
noch die Lungenkrankheiten ein ſehr bedeutendes 
Contingent zu den Sterbefällen liefern (es ſtarben 
an akuten Krankheiten der Athmungsorgane 32, an 
Lungenſchwindſucht 25 und an anderen chroniſchen 
Lungenaffectionen 10 Menſchen), macht ſich die 
wärmere Jahreszeit doch ſchon durch die große 
Zahl von Kindern, die Brechdurchfällen u. f w. 
erlegen find, geltend; die Anzahl der an Ernäh- 
rungsſtörungen geſtorbenen Kinder unter zwei 
Jahr alt betrug 32. In 7 Fallen ſind Herzkrank⸗ 
heiten, in 5 Gehirnentzündung, in je 4 Fällen 
Krebskrankheiten und Apoptexie, in je 3 Leber⸗ 
krankheiten und Kindbettfieber als Todesurfachen 
aufgeführt. Vielleicht tft zu leztern noch ein vierter 
Fal zu rechnen: eine Frau iſt an Bauchfellentzün⸗ 
dung auch ohne nähere cnn geſtorben. 
Durch Typhus, Scharlach, Diphtheritis und Maſern 
wurden je 2 Menſchen getödtet; durch ee 1. 
— 2 Männer ſtarben an chroniſcher Altoholvergif- 
tung im Delirium tremens; 2 erhenkten und 1 vere 


den complieirten Denkmälern, die ſich durch beſondere 
Architektonik auszeichnen, iſt die gothiſche Form weit 
überwiegend. Als Muſter eines ſolchen wird das von 
der Stadt Halberſtadt geſtiftete bezeichnet, welches ganz 
dem alten gut e Charakter der Stadt angepaßt 
iſt, und vier Kaiferftatuen trägt. Aehnliche Monumente 
finden ſich in Saarbrücken, Barmen, Bayreuth, Danzig, 
Elberfeld, Hildesheim ꝛc. Meiſt ſind ſie mit einer Ger⸗ 
mania oder auch mit einer Büſte des Kaiſers geſchmückt. 
Im Renaiſſance⸗Styl ſind nur wenige gehalten, welche 
die Form eines Sarkophags zeigen. Unter den plaſti⸗ 
ſchen Monumenten iſt das beliebteſte die Geſtalt der 
Germania in triumphirender Stellung; außer derſelben 
hat auch die Victoria nach bekannten und nenen Mo: 
dellen vielfach Platz gefunden, die auch mehrfach in die 
Form eines Friedensengels übergeht. E : 
Iglau a — 11. Juni. Von hier wird der 
„Boh.“ geſchrieben: Geſtern traf die amerikaniſche 
F Myers in Solas ein, um 
hier Vorſtellung zu geben. Abends war die erſte Vor⸗ 
ſtellung. Man ſchätzte die Anzahl der Beſucher auf 


3 : 4000, Beim Verlaſſen des Circus, welcher außerhalb 
vor, 8 in Folge von akuten Krankheiten der Lungen, der Stadt, dem N Krankenhauſe gegenüber 


die drei übrigen waren durch Phtſiſis, durch Ery⸗ aufgeſtellt iſt, wurden die Beſucher von einem Gewitter 
ſipelas und durch Gehirnleiden herbeigeführt. — ants pine 1 d erh Dieſer 
Die Anzahl der Todtgeburten in der Stadt betrug] Sturm wurde für den Circus ſelbſt verhängnißvoll: 
10 gegen das zwölfjährige Mittel von 9; in den nachdem nämlich die letzten Gäſte aus demſelben heraus⸗ 
Vorſtädten 4. — Die im April lebend Gebornen 


E pura waren, ſahen fie denſelben mit einem furcht⸗ 
beziffern ſich in der Stadt auf 257, in den Vor⸗ baren Gekrach hinter fic) 1 ar 
ſtädten auf 46. Für den April find zu den in der] wind hatte denſelben niedergeworfen. ge iger 
Stadt erfolgten 196 nachträglich noch 4, davon ein Unterſuchung ergab ſich, da Ain been eiſe vom 
Kind unter Jahr alt, gemeldet. Die Geſammt⸗ Pubutum Atiemanb mehr ae iiach a 
fterblichfeit im April betrug alfo in der Stadt incl. | nennen ben 

rolic ! $ 2 verletzt. Heute follten zwei Vorſtellungen fi 5 
Militär 209 und in den Vorſtädten 38. So daß] mußten aber beide unterbleiben, da der Circus noch 
der Ueberſchuß der Gebornen über die Ge⸗ nicht in Stand gelegt iſt. E 
ftorbenen ſich beläuft: in der Stadt auf 48, in — Die Stadt Rouen feierte am 12. und 13. den 
den Vorſtädten auf 8 Köpfe. hundertſten Geburtstag Boieldieu's, des Com⸗ 

b. Vor einigen Tagen iſt von hier ein etwas ver⸗ 
ſpäteter Beitrag zur Provinzial⸗Gewerbe-Aus⸗ 


poniſten der Weißen Dame“, welcher dort in Wahr⸗ 
Be: eg er ee Licht » — Sg 
ſtellung nach Königsberg abgeſendet worden, welcher] hat und dem ſchon ſeit Jahren ein Denkmal in der 
einer Erwähnung an biefer Stelle ſchon aus 15 alten Hauptſtadt der Normandie errichtet iſt. Ein 
Grunde verdient, weil derſelbe beweist, daß ber {eit Fackelzug nach ſeinem Standbilde und ein Concert vor 
Jahrhunderten lebende und wirkende Sinn für Kunſt⸗ demſelben wurden am 12. d. M. verregnet. 
fertigkeit in unſerer ehrwürdigen Stadt noch nicht aus⸗ 
geſtorben iſt und daß noch heutigen Tages aus der 
Mitte der Volkskreiſe Arbeiten geliefert werden, wie ſie 
der Danziger aus der alten guten Zeit noch im Artus⸗ 
hofe und vielfach auch in Privathäuſern mit Stolz 
aufbewahrt. Es handelt ſich um eine en miniatur 
hergeſtellte Nachahmung der hier am Ort oft be⸗ 
wunderten kleinen Dampfyacht „Trio“ im Beſitz 
eines hieſigen Kaufmanns. Das ſchlanke, elegant ge⸗ 
fällige, in ſeinen Formen den höchſten Anſprüchen der 
Nautik entſprechend gebaute Original iſt mit einer 
geradezu peinlichen Genauigkeit und mit einer Treue, 
die ſelbſt die kleinſte Schraube, den winzigſten Nagel⸗ 
kopf nicht vergeſſen ließ, in einem Berhaltnts von 10:1 
copivt worden. Wir ſehen hier zunächſt in einer 
Lange von 1,18 w., einer Breite 023 m. und einer 
Tiefe 0,15 m. den wohlgeformten fiſchähnlichen Rumpf 
von Außen, wie von Innen mit ſeiner Fütterung und 
Täfelung von Mahagoni, den feinen ſauberen Bänkchen, 
Treppen, Schränkchen und ſelbſt dem ti — des Fuß⸗ 
pee tae in gleichem Verhältniß genau dem Original 
ir bewundern den in 


giftete fi. Die Leiche eines neugebornen Kindes 
wurde in der Mottlau gefunden. — Für die Vor⸗ 
ſtädte bleiben die Vergleichungen mit den zwölf⸗ 
jährigen Durchſchnittszahlen fort. Schellingsfelde 
gehörte früher nicht zur Stadt; die Anzahl der 
Todesfälle iſt bedeutend; eine Zuſammenſtellung 
der früheren Sterbefälle mit den gen den kann nur 
zu Irrthümern führen. Es ſtarben in den Vor⸗ 
ſtädten im Ganzen 51 Perſonen; davon 24 Kinder 
unter 1 Jahr alt; davon 6 in den erſten 14 Tagen. 
An Altersſchwäche ſtarben 2 Menſchen; 7 Kinder 
unter zwei Jahr alt erlagen Ernährungsſtörungen. 
Phtſiſis forderte 3; akute Krankheiten der Ath⸗ 
mungsorgane, Herzfehler, Scharlach und Maſern 
je 2 Menſchenleben; chroniſche Lungenkrankheiten, 
Gehirnentzündung, Typhus, Genickſtarre und 
Molerie je 1. In Neufahrwaſſer verloren drei 
Männer ihr Leben in Folge eines Sturzes in 
Schiffen. — Beim Militär kamen 11 Todesfälle 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Am 16. Juni. 

Geburten: Kaufm. Ang. Martin Eduard Wolff, 
T. — Kaufmann Paul Carl E Rißmann, S. — 
Schneidergeſ. Carl Ernſt Körber, T. — Ca 
Eduard David Dörks, S. icefeldwebel Friedrich 
Ernſt Schnell, S. — Hutfabrikant Carl Rud. Moch, S. — 
Eigenthümer Ed. Aug. Lange, T. — Marie ar ürſt, T. 
Apotheker Albin Sigismund Rehefeld, S. — Maurer⸗ 
ue Rudolf Carl Wittke, T. — Schmiedegeſell Carl 


einr. Lenz, S. — Zahlmeiſter we einhard Grimm, 
F 5 co 9 Fr are ob 15 — Meſſer⸗ 
miedegeſell Johann par Farz, S. E 
m Anf ebote: Arbeiter Rud. Aug. Kirchwehm mit 
Amalie Roſalie Bladowski. — Schneidergeſ. Ludwig 
Ferd. Kahl mit Wilhelmine Louiſe Thieſſen. 
Heirathen: Reſtaurateur Frhr. Ernſt Burandt 
mit Julianne Henriette Perſon. — Fabrikarb. Friedrich 
Wilh. Bevendorf mit ſep. Frau Roſamunde Johanna 
Lauretta Przibilska, geb. v. Brzezinska. — Arb. Carl 
Aug. Meibaum mit Anna Charlotte Helene Schmidt. 
— y e Joh. Anton Rob. Wallerand mit e. 
Emilie Kaſimir, geb. Koppenhagen. 


und Geräthſchaften und letztere ſelbſt aus dem ent⸗ Todesfälle: S. d. Zimmergeſ. Ferdinand Otto 
ſprechenden Material, Holz, Meſſing, Stahl oder Eiſen[ Böhnke, 7 M. — T. d. Marie le erg, 3 — 
ausgearbeitet, un fo auch die bewegende Schraube,] S. d. Caroline 


John, 8½ J. — Ein unbekannter Mann 
als Leiche in der Radaune aufgefunden. — S. b. 
oh. 


Zube N E gab, Daniel Grad, 68 J. — Frl. Bertha Julianne Mößen, 
arbeitet die Maſchine mit der größten Zuverläſſigkeit. 54 J é en Leopold Wider Müller, 

a in J. — Wittwe Pauline Wilhelmine Ringe geb. 
oo d. Marie 2 
aum 


33 em Sana a 
— Bernſteindrechslergeſell 
en 


lianne Louiſe Mau, 5½ M. — Schuhmacher 


ffee. 


Ka 
anometer, da ſind ſämmtliche Hähnchen, Ventile, m. Amſterdam, 15. Juni. Die Stimmung für 
Bolzen und Schrauben, die leicht bewegbaren Charniere, | hen Artikel ede eine ſchr See In den letzten Tagen 


wurden verſchiedene Partien Privat⸗Import zu feſten 
Preiſen abgethan; im Ganzen blieb jedoch der Umſa 
ſehr beſchränkt. Die Niederländiſche Handels⸗Geſellſchaft 
kündigte heute ihre nächſte Auction an, die am 23. Juni 
ſtattfinden und an den Markt bringen wird: circa 
74,300 Ballen Nabe fache 3800 B. Macaſſar⸗Kaffee, 
7500 B. Menado, zuſammen 85,000 Ballen; ferner 
235 Fäſſer Ceylon⸗Kaffee, 4543 B. Santos⸗Kaffee. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahr waſſer, 17. Juni. Wind: ONO. 
Angekommen: Wilhelm, Röhl, St. Davids, 
Kohlen. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Ao Nichol, Newcaftle, Getreide. 
Arcona, Rubarth, Rendsburg, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


erlin, 17. Sunt. 


aum uns nicht geſtattet, was aber ein 


Ñ ild hervor: 
ruft, wie man es ſich 


j e artiger, ſauberer und dabei wahr: 
heitsgetrener nicht denken kann. — Müßten wir nun 
noch berichten, daß dieſes Werk aus einer unferer erſten 
mechaniſchen Werkſtätten hervorge angen und daß alſo 
fee nutz Hände daran gearbeitet hätten, ſo würde das⸗ 
elbe noch immer mehr Bewunderung verdienen und ein 
übten eichen für eine ganz reſpectable Leiſtungs⸗ 
ähigkeit unſerer er liefern; nun aber find wir 
berechtigt, die den Werth deſſelben auf's höchſte ſteigernde 
Mittheilung zu machen, daß dieſes Meiſterwerk durch 
den monatelangen Fleiß eines einzigen Mannes ent⸗ 
ſtanden iſt; eines Mannes, der ſogar noch einen Stolz 
darein gelest hat, von fic) ſagen zu können, er habe 
keine, gar keine Unterſtützung von irgend welcher Seite 
beanſprucht oder angenommen, und das will viel ſagen, 
denn es vereinigen ſich hier die Fertigkeiten des Schmieds, 
Schloſſers, Holzſchnitzers, aſchinenbauers, Metall: 


drechslers, Mechanikers u. ſ. w., die ſämmtlich in einer Erz. v. 16. 


Perſon vorhanden fein mußten und nur in der Berfon | Weizen gelber | r. 4½ conf. —1105,70]105,60 
des als Maſchiniſt des Trio angeftellten früheren Schiffs⸗ mi 191,50/190,50/Br. Staatsſchldſ 92,20 92,20 
ginunermanns Heinrich Mielke aus Neufahr⸗Sepbr.⸗Octbr. e Wſtp. 3½ % Pfdb.] 85,90 85,90 
waſſer, einem Manne, welcher ohne beſondere Schul: Rogg. flan, do. 4% do.] 95,40 95,30 
bildung genoſſen zu haben, die ihm angeborene Befä⸗] Juni [143,50/146 do. 4½ % do. [1 102 
higung für mechaniſche Arbeiten durch eigenen Fleiß ni⸗Juli 143,50145 [Berg. Märk. Eiſb.] 84,50) 84,75 
und eigenes Streben bis zu dieſem Grade der Geſchick⸗] Sepbr.⸗Octbr. 145,50 146,50 Lombardenler Gp. 191,50 .190,50 
lichkeit vervollkommnet hat. Wie uns verſichert worden | Petroleum Framoſen 511,50 509 
HY will der zeitige Beſitzer des Originals, auf deffen] Yr 200 E Rumänier . | 34,70] 34,70 
eftellung das Modell ausgeführt worden ift, dieſes] Sept⸗Oct. 25 | 25,30[R6cin. Eifenbapn)114,10]114,25 
auch hier in Danzig öffentlich ausſtellen, damit cu Rüböl Juni | 58 | 58,90|Defter. Creditanſt. 403,50 
hier im weiteren Kreiſe bekannt werde, was ftiller Fleiß | Sept- Det. | 60 60 Türken (5%) 42,30 
in unſerer Mitte Werthvolles und Gediegenes zu leiſten Spiritus loco Deft. Silberrente | 68,20] 68,20 


im Stande iſt. 


Inſterburg. Bei dem am 14. d. begonnenen ept.⸗Oet. „30 Oeſt. Banknoten 183,90 184 
Shwurgeriät, ſchreibt die „J. Z.“, verlas der Vor: Ung. Schatz-A. II. 94,30 94 Wechſelers. Lond.] 20,530 — 
ſitzende, Appellationsgerichtsrath Paſſarge, bevor in die Ital. Rente 72,40. 


Verhandlung eingetreten wurde, eine Erklärung des als 
Geſchworner einberufenen Gutsbeſitzers Joſeph 
Wagenbichler aus Purpeſſeln, worin derſelbe bittet, E 
bei der Vereidigung als Geſchworener zu 4 ie 
Worte: „So wahr mir Gott helfe“ fortzulaſſen, da bie: 
ſelben für ihn keine Bedeutung hätten, indem er nicht 
an den chriſtlichen Gott glaube. Erforderlichen Falls 


Bremen, 16. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 10,65, Yer Auguſt 11,00, yer 
Sept. 11,25, Yr Decbr. 11,50. Matt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Juni. 


erklärte er fic) bereit, auch dieſe Worte des Eides nad): arom. Term. Härte, Himmelsanſicht. 

zuſprechen, sde ſich dabei aber etwas zu denken. Der aparanda 335,1 + 7,8 ftart bedeckt. 

Gerichtshof beſchloß in Uebereinſtimmung mit bem An: | PeterSburg¡338,0/4-13,3,¡56S5D | — . — f 

257 des Staatsanwalts das Geſuch nicht zu berück⸗ Ane 837,0 +13,4 Bes unt S 

ichtigen, u S.⸗Strom. 
Dem Forftmeifter Pfeiffer zu Gumbinnen ift | Moskau . 332,3 12,9 WNW lebhaft heiter. 

der Rang eines Regierungsraths beigelegt worden. fl ¿fonsi 337,5 +10,6/28 ſehwach beit, g. A. Reg. 

den o! : E 
Vermiſchtes. Dana. 8d to Dal Ha 

Naß amtlichen Zuſammenſtellungen find bis | Putbus. 384/614, SD mäßig (ein 

jetzt 1349 Denkmäler künſtleriſchen Charakters für] Stettin.. 334,9 +-13,7/0 | — ewölkt. 

die im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege Gefallenen] Helder 335,4 11,50 SW wach — 

von Truppenkörpern und Gemeinden ſowohl in der Hei⸗ Berlin 334,8 14,7 S mäßig beiter. k 

math als auf den Schlachtfeldern errichtet worden. poles 333,7/4+-14,3/0 mäßig völlig heiter. 

Außer den in Folge der Cabinetsordre in den preußi⸗] Breslau . 331,4 14,0 S mäßig reas 

ſchen Kirchen aufzuſtellenden Gedenktafeln, welche feln Brüſſel. . 335,6 12,41 WSW ſchwach ſehr bewölkt. 

nicht mitinbegriffen find, iſt die Form der Gedenktafeln Wiesbaden 330,7 12,2 NW wach heit., g. A. G. u. R. 

die am häufigſten vorkommende; ihnen folgen der Zahl] Ratibor 328,6 715,1 NW wach heiter. 

nach Kreuze, Würfel oder g eue Pyramiden, Trier — 12,1 NO ſſchwach trübe, neblig, R. 

denen ſich daun Obelisken und Säulen anreihen. Bei Paris . 336,3 11,8 SW ſſchwach bedeckt. 


Statt beſonderer Meldung. Sohmidt's Atelier für] Ber Speicherplatz Brandgaſſe 


tes ; 4 
„ogtatt Gefonberer Melbung. IF Verzeichniß der Beiträge zur Errichtung des E 11%: xine Silao | VRR 5 und Manfegall 
an 5 5 Gente, be eee Ratio nal⸗Denkmals auf dem Niederwald. n erde (8462 a en er 
E Stadtrath Sogmad 50 di, Rath Gibſone 50 K, Comm.-Rath Albrecht. ie ——lüchenden S 
Lotterie Qudihalter 75 dh, Guha Dice 10 A, Otto Member 16 A, Aug“ Nun mann. 10 Ar Geh. ängematten kaufen. Naberes Laſtadie No, 


Pauline Wilhelmine Ringe, 
geb. Freinath, 
im Alter von 551 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Menz, Poſtſecretair. 
Die Beerdigung findet den 20. d. Mts. 
Vormittags 81 Uhr, vom Leichenhauſe des 
St. Salvator⸗Kirchhofes aus ſtatt. (8990 


Juſtizrath Martens 60 A., Dr. Martens 6 A, Max Steffens 75 f., Stadt⸗Ger.⸗Präſi⸗ aus beſter Hanfſchnur, 33, i Bam Bureau“. 

d Albrecht 10 A, Gutsbeſitzer Jochheim, Kolkau 30 dl, Fräul Jochheim auf Kolkau zur Anwendung in Zimmern und Gärten 1 85 sey: a Katergaſſe 
5 dl, Gutsbeſitzer L. v. Graß, Klanin 30 Ak, Gutsbeſitzer Böhlke, Barnewitz 10 K, für Erwachſene und Rinder, AIN rere 
Dr. Scheele 5 K, Dr. Piwko 10 dk, H. Bertram 20 ., J. Schellwien 15 K, F. Hewelle Tragkraft 400 E und 150 @ No. 13 und 14 find zu ver 
10 , Stadtrath D. Hirſch 25 A, Commerzienrath H. Böhm 15 Al, Emil Neumann 10 M. 7 . kaufen. Näheres Laſtadie No. 
5 di, Emil Berenz 10 l., J. Perlbach 15 K, S. Cohn 5 al, Prem.⸗Lieutenant v. Beltſchf empfiehlt 33, im „Bau⸗Burcan“. (8971 
3 db, Sec.⸗Lieutenant v. Bolzenberg 3 ., Sec.⸗Lieutenant Vogdt 3 ., Sec.⸗Lieutenant fa berrfchaf tliches rund 


; . ( Í G. B. Runge Nachfolger 
Opitz 3 K., Sec.⸗Lientenant Zernecke 3 (., Sec.⸗Lieutenant Braun 3 dl, Sec.⸗Lieutenant] 8988) Langebrücke, wh Grünen Cher. 


dem Toncurſe über das Vermögen des | Janovius 3 A, Sec. ⸗Lieutenant Schroetter 3 ., Dr. Fehre, Regierungs⸗Aſſeſſor 3 K, sr en ück in frequenteſt. Straße 
Kaufmann Wilhelm Otto Ferdinand F. Schottler 10 K., G. Davidſohn 5 ., J. Jacobſohn 20 M, Olſchewski 5 „., Frau oca-Prá arate Eu 8 A sateel bände * — und 
Adalbert Müller hier, werden alle die- | Yubwid geb. v. Peiſtkel 20 AM, Maurermeiſter F. W. Krüger 10 K, F. W. Unt rlauf iad 6 Schuppen a das 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 10 dk, J. Schwartz jun. 10 l., A. W. Kafemann 10 Ak, Stadtſecret. Ebel 2 AL, Stadt- seit Jahren bewährt, hel- E y | ArOBem E , iebe 
Concursglaubiger machen wollen, hierdurch] ſecret. Schildt 2 k, Stadtſecret. Ziebarth 1 „., Aſſiſtent Gröning 50 4, Stadtrath len rasch & sicher Krankheiten & & bauptſächlich zum Betrie 
aufgefordert, ihre Anſprüche, diefelben mögen | Strauß 3 dl, Stadtrath Ladewig 3 ., Stadtrat) Meckbach 3 Ai, Calculator Schönbeck , feines größeren Baugewerbes 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 2 „., Aſſiſtent Chriſt 50 5, Stadtſecretär Lohaus 2 A, Stadtſecretär Nachtigall 1 ., „ Verdauung gane DE g eignet, iſt zu verkaufen; Preiß 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 8. Juli] Baumeifter Kunath 2 A, Hauptrendant Sauerhering 2 A, Controleur Loeper 3 Ak, Pillen Nr. II. € Wein) al © 54 000 Mark Näheres b 
er. eiuſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu | Buchhalter Haack 2 A, Buchhalter Varchmin 1 k. 50 5, Caſſtrer Voelkel 24. Rendant 1 ot Bau: 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Otto 2 di, Calculator Taube 2 A., Stadtſecretär H. Hein 1 A, Secretär Maladinsti es Laſtadie No. 33 im „Baus 


Bureau f | 
uf dem Gute Groddeck bei Laskowitz 
ſtehen zum Verkauf:, | 


3 80 St. 3 jahr. Hammel, 


abgeführt haben. 5 F 0 Mütter | 
b Albrecht, Commerzienrath. Albrecht, Stadtgerichts⸗Präſ. Zur Anfertigung von Bau⸗ 60 „ ” a . | 
Bertram, Stadtverordneter. Bischoff, Commerzienr. u Stadtverordneten⸗Vorſt. zeichnungen und Koſtenan⸗ Gutes Haferſtroh 
Breltenbach, Juſtizrath. v. Diest, Negierungs- Prüf. Gibsone, Commerzienr. j chlägen 5 0 ift zu verkaufen. 
Goldschmidt, Geh. Rath und Vorſteher der Kaufmannſchaft. hlägen, ſowie „Zur Uebernahme von Wo jagt bie Exped b. tg 894% 
Gronau, Stadtverordneter. 5. Hirsch, Stadtrath. Kosmaok, Stadtrath.] Bau⸗Ausführungen jeder Art, empfiehlt fic) | 1 Exped d. Sta (6% 
Laubmeyer, Kaufmann. J. Momber, Stadtverordneter. G. T. Springer, Als Amtsſchreiber | 
Nets Dien Stadtverordneter. Dr. Piwko, Stadtverordneter. Maurer⸗ u. Zimmermſtr. i. Oſterode Oſtpr.] wird ein älterer ſolider, unverheiratheter 
„Oberpoſt⸗Director. Sohottler, Bankbirector und Stadtesrordnete: Pypotheken⸗Capitalen [Piann, der mit der Polizeiverwaltung vers 


o 22 General-Cieutenant._ ve Winter, Vierbitrgermeitter n. Och. Kath, v. Winter, Oberbürgermeiſter u. Geh. Rath. unkündbar und ſich amortiſirend, ſind traut iſt und eine gute Handſchrift fi * | 
1 
- 


Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 


den 33, Juli 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Bord im Verhand⸗ 
lungszimmer No. 17 des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur 
Anmeldung bis zum 11. Septbr. er. cin: 
— lich ſeſtgeſetz, und zur Prüfung aller 
unerhalb derſelben nach Ablauf der erſten 

ft angemeldeten Forderungen Termin 
auf den Septbr. er,, Vormittags 10 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefor⸗ 


lehrende Abhandlung gratis 
t i8 3 waren cinge- franco d. d. Mohron-Apoth., Mainz. 
gangen 2917 JU 29 , im Ganzen alſo 3698 dl. 29 4, welche wir an das Weſtpreußiſchef und deren Depóts-Apoth.: Berlin: 
Comits zur Sammlung von Beiträgen für das National-Dentmal auf dem Niederwald B, O, Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: 


"3 

o 

1 A, Secretär Noreikat 1 A, Baumeiſter Otto 2 M, Secretär Suhr 2 K., Calculator 8 t. od. Glas Je 3 E 
Hein 1 A, Stadtrath Eduard Stobbe 10 A., v. Winter, . und Ge⸗ Bele! Conant 3 
heimer Rath 30 Mk Zuſammen 780 „l. 50 4, laut Verzeichniß 1 2 
> 


TENE A ER A ee ee 


in beliebiger Höhe unter fehe günſtigen geſucht. Zeugniſſe mit kurzer Angabe des Yes 
(3 = i VI AN j A und angenehmen Bedingungen hr ecfien, Ve find zu richten an die Exped. viel. 
eventí. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſcht] Zeitung unter No. 8992. 


„ und ländliche Grundſtücke ſofort in baarem Nas Gut Mol, Tuckow bei Schlawe 
ettin Gelde zu begeben durch den General: D ſucht einen zahlungsfähigen 


Lebens-Versich.-Actien-Geselischaft in St 


dert, welche ihre Forderungen innerhalb 3 y g 
einer der eiten he — ‘al | Grund-Capital : 36 1874 . RY 9,000,000 PENES Gustav Brand Milchpächter | 
Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, Angesammelte Reservon Endo 1874 | : 3 » 21,877,119 | 3515) in Graudenz. für 42 bis 600 Liter Milch täglich. g 
hat eine Abſchrift berfelben und ihrer An⸗ Seit * 1 bis Ende 1874 bezahlte Versicherungs- En ——— Ein drelrädriges — — Nähere bei Herrn W | 
lagen beizufägen. Versichertes Capi Mai 187 ; : f é “Toh Rane TER ann u in Suckow. ae: | 
8 pital Ende Mai 1875 5 = S > „ 203,136,866 x 
Feber Olbubiger, welder nicht in une] Versichertos Capital Ende Mai 1875. sss Welociped — Saige Mädchen 


on aus ezirke ſeinen Wohnſitz hat, rail 757.915 wird zu kaufen gesucht. Gef. Offerten 


Im Monat Mai sind eingegangen 906 Anträge auf unt, 8994 bef, die Exped d. Zig. aus anſtändiger Familie, der polniſchen 


Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten 


am hieſigen Orte wohnhaften oder zur y tees id Sprache mächtig, die das Galanterie⸗, Po⸗ 

* dei uns Erro — Bevoll⸗ auf die En gezahlten Prämien 330 Procent, (Hr: und Dachrohr bei F. L. Min ee mn Weißwaaren⸗Geſchäft 
mächtigten beſtellen und zu den Akten er: Se » 200 » vorm, A. Mielcke, Stadtgebiet 35. erlernen wollen, finden ſofort Stellung bei! 
aun gger dies nterläßt, k inen Beſchluß et hee x 21 3 R J. e Marienwerder. | 

er unterläßt, kann einen iR “4 » » ich tritt wird ein unver⸗ : 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ E oggenfuttermehl l. E A erfahrener, foliber und 
e t cafe ten. ER Prospecte und Antrageformtalars gratis durch die Agenten und durch TE r | fle i e energſcher erſter mipeetoe. gefucht, aa | 
enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ ; : Y 7 
tale Teil Werben bie © Jui dente die General-Agentur EIZENEN fun. Helalt 200 Tir. pro Anno | neh 
Roepell, Poſchmann und Dekowski zu Sach⸗ Adalbert Kochne, empfiehlt zu ermäßigten Preiſen freier Station. 
waltern vorgeſchlagen. . Danzig, 16. Juni 1875. Bureau Brodbänkengasse 36. (9002 A Preuss ir Meldungen nebſt Abſchriſt der Zeugniſſe 
Danzig, den 11. Juni 1877. e Ir. nimmt entgegen unter 9000 d. Exp. d Ztg. 

Kal. Stadt: u. Kreis- Gericht. Nordseebad Westerland-Sylt. 100) ____Diridau.__| Gite junge, Dame wänfct im einem 
FFF Heilkräftigſtes Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station Grofartigiter 8 Schock Ro quen: ones l nien Jans, 
Nothwendige Subhaſtation. Seebad. Saiſon von Anfang Juni bis Mitte October. Straub. : eſchäfte od. Edreibmaterialicn-Da 


Der dem Gutsbeſitzer Adolph Rohr⸗ 
beck, früher zu Karſchwitz, jetzt zu Berlin, 
gehörige, bei Rieſenburg belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche von Rieſenburg Hufen⸗Band 
V. Blatt No. 155 verzeichnete Schloßſee ſoll 

am 31. Juli 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, im Wege d wangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3. Auguſt 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
an n verkündet werden. 


Man reiſt nach Sylt via Hamburg⸗Altona mittelſt der Eiſenbahn, entweder über 
Tondern (Hoyer), von wo ab der elegante Poſt⸗ und Paſſagier⸗Dampfer „Germania“ é a 
täglich die Seeüberfahrt in kaum 2 Stunden vermittelt, oder über Huſum, von wo ab] find noch zu verkaufen beim ¡Arde Gefällige Adreſſen werden unter 8987 in 
wöchentlich mehrmals tüchtige Seedampfer nach Sylt fahren; Dauer der intereffanten| N. Dirkſen in Kl. Fallenau bei Pel lin. der Expedition der Danz. Zeitung erbeten. 
Seefahrt circa 5 Stunden. > f = gra” In Wittftork per Oliva i € ie erin 
3 Proſpecte des Bades und Fahrpläne der Dampfſchiffe find durch ſämmt⸗ ne 13 , 
liche Anmoncen-Expebitionen von Hanfenftcin & Vogler und von den unterzeichneten ſind 200 Schffl. kleine Kar⸗ welche den Sprach⸗, Muſik⸗ und Zeichnen? 
Eigenthümern der Badeanſtalt zu beziehen, welche auch nähere Auskunft ertheilen. toffeln zum Preiſe von 10 Sgr. ab⸗ unterricht zu ertheilen hat, wird 

Weſterlaud⸗Sylt. Gebr. Haberhauffe. nachen 

a Inn A | gugevent. und fr. Station. Abr. unter No, 9006 


in neues Pianino, vor; Ton, iſt um- in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Richt⸗Stroh ee e 


auf liebevolle Behandlung geſehen. 


Hals- und Bruſtkranke ſollten im Sommer \ 
Weizenboden, Ya een 40 Morgen der mit der Buchführung vertraut, ſich 
Rorgen See, welcher überhaupt über feine Brauchbarkeit aus? 


kein Unland, keine Steine, Torfſtich bedeut., Schloß Birglau bei Thorn geſucht. 
Gebäude maſſiv u. neu, Invent.: 14 Pferde, cias 
p 


4 : 124 Schffl. Nogg, 305 bis 450 
2130 Salil, Gest, 85 SA, Safer, 60 Sat Ne n ET 
Alegia: 2c, Soputhet Te oll k. 82000 | ee Te 
. bei 10— 15,000 Pe Anzahl, vert. werd. Werkmeiſter⸗Geſuch! 
Egers in Breslau, nur dann echt ift, wenn jede Flaſche deſſen Siegel, Ea 1 Ein praktisch erfahrener Werkmeiſter 


Facſtmile . OS. > g | : A 
derlage it ekanntlich bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Herm Gronan, Ein adi. Gut A po eo ia 


geltend zu machen haben, werden hierdurch ADA Graben No. 69, in Danzig, fomi S ES 
aufgefordert, biejelben aur Bermeidung ber e Part Siebe in Date o Seen in fruchtbarer Gegend _MWeftpreufens, Herzfeld & Vietorius 
on ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ raschen N ee 7. se it hee in Mewe, Otto os unweit der Eiſenbahn gh Ch Bel ee, Areal 8878) in Granbenz. 


prgen guter BWeigenboden, n tüchtiger und folider Malerge⸗ 


672 M Ei 
q. ͤ!——— | Srcunicuct . Cee Sei deer De 


Winterung 180 Scheſſel, todt. Inventar ſchäftigung und gutem Lohn fofert melden 
compl. leb. Inventar: 13 Pferde, Füllen, beim Ma er Burkiewiez in Marien 


— mtr nm ee sein gr ea | 
Für Land- und Ackerwirthe. Tr e Mea, A 
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Lehrer⸗Geſuch. 


An der hieſigen paritätiſchen Privat⸗ $” ventar für 45,000 Tolr., bei 10 bis 
seagate idem oes A. Engl, . LAIA 
a ieſe en, die niten un i ) en e ir . . 
neu beſetzt werden. — Das Gehalt ift auffrüben, werden 1—3 Fuß im Umfange ob. EN DO ee ag it Th. Kleemann Bichter-Licbwalde 


Zweitauſend einhundert Mark jährlich be⸗ beitung. Die erfte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder i il. Die zweite Aus⸗ 2 8930) bei Chriſtbur 
ſtimmt. > aat im Juni, Juli, auch noch fange Yuquft = bank gut 1 — Acer, re __in Danzig. Beopbänfen aſſe 33. 2 VBenfionärinne im ler von 
Bewerber um dieſe Stelle werden er- ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühlartoffeln, Raps, Lem und Vortheilh Ritter Ulskauf 4 6—14 Jahr. 
ucht, ſich unter Beifügung ihrer Zeuguiffe | Roggen. In 14 Woden find die Rüben vollftändig ausgewachſen, und werden die zuletzt Uh. i + [werden zum 1 Juli gewünſcht. Nachhilfe 
ei dem unterzeichneten Borfigenden des gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frübſahr ihre Nähr-| Ein Nittergut, % Meile von der bei den Schularbeiten, Sprach u. to 
Schulvereins zu melden. E unb pea Ke. behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., | Chauffee und 2 Meilen von einer beveuten- unterricht wird von emer für höhere Doch⸗ 
Loebau in Weſtpr., den 6. Juni 1875.] Mittelforte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 1 Pfd. | den Kreisſtadt elegen, von 678 Morgen terſchule geprüften Lehrerin ertheilt. Adr. 
Der Vorſtand des Schulvereins. Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen groß incl, 99 Morgen zweiſchnittige Wieſen, unter No. 9007 in der Exped d. Ztg. erb. 


= ñ der Acker iſt % Weizen» und 7 guter tec derläſſ. verh. Inspector mit 

Rechts⸗Anwalt ale Vorſitzender. Ernst Lange y A Schöneberg bei Berlin. lich an Roggenboden, Gebäude find ſämmt⸗ Eik dam ae y ee en, Jopeng. 57. 
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht | lich im beſten baulichen Zustande, Wohn⸗ Dine Kindergärtnerin, mu bean gual 

haus maſſiv und herrſchaftlich eingerichtet, E in der Wirthſch. weit fein mite, 


erin s- Auction beigefügt, on folder Buch Weltoriduh entnommen. e haus malte md "eig 
: in den Gtaate conceffonit. ff Korn art, Hut: teria emp, 8 88 Serena 57 
Dienſtag, den 22. d. M , So chen erin: Gründliche Heit. hartnäckig. merung 250 Scheffel, Jun.: 10 Pferde, 2 orden von eder Beamtin gegen Abſchlags⸗ 
9 n S | fter Falle von Syphilis, | Füllen, 35 Stüd Rindvieh, incl. 10 Ochſen, Werben re zu leihen geſucht, — 
Vormittags 10 Uhr, ommer 0 rp an Geſchl.⸗, Blaſenkr., Schwäche, otenz ꝛc. 250 Schafe, div. Schweine, todt. Ind. gut zab geg ‘Kor. bitte in der ‘ped, dieſer 


irigirender Arzt: Dr. Rosenfeld, Ber: | fol! für den geri is von 24,000 : 5 el j 

ber 3 . , fol geringen Preis von 24,000 , Stg. unt. No. 8995 einzureichen. 

lin, Ro 63. Auch brieflich, ohn 8000 > „Zig 22. 22 Elmureióen _ 
Sóni lichen Oftbahn, Berufung Prospecte cinto AE : bet neces Aa tam es auf mae 7000 Fe Dypothetengelder werden er 
Berlin- e Eiſenbahn F en⸗ 


„ Krispin in Danzig, 1 Stelle auf ein rentables Müh 
Gutsverkauf. A Denia ji ventabl 


8900 i es rundſtück geſucht. Nur Selbſtdarleiher 

Denlſchen — Schmiedegaſſ om Belieben ihre Adreſſe unter No. 8998 in der 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Beſitzer, welche gewillt find, ihre Befis- eine in Briefen Weſtpr. befindliche] Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 

2 fi thiimer zu verkaufen, werden erſucht, ganz und jetzt in Betrieb geſetzte fiva, Pelonlerſtr. 15 iſt 1 Woh. aus m. 

en fpecielle, wahrheitögetvene Anfchläge nel er Brauerei, 3. u. 1 W. a. 23.f. d. Somm. auch f. 


Lachmann. 5 
re 8 Prei , bem 5 > oe “ - 
Danzig. — A. W. Kafemann. e ee gen bin ich willens unter günftigen Bedingungen | immer zu verm. 


Auction H laufen oder 
mit für zahlungsfähige Selbſtkäufer Güter in den bow ſogleich, entweder zu verlaufen 5 A in N rf errſih aftlich e 
D S : öftlichen P ſucht. erpachten, und wollen ſich er E 
anz. chifffahrts⸗Actien. echner'ſcher Oelgeiſt. e 15 Nen d , pd am Wohnun 


werde eh Walt randgaſſe No. 16 


KK. und KK. meiſtbietend verkaufen. 
Für gute Qualität wird garantirt und be⸗ 
lannten Käufern auch Credit bewilligt. 


Am Montag, den 21. Juni 1875, Radical Mittel gegen Gicht, Reißen, Roftod i Mt, Griinerive Weſtyr W : 30 
werde ich tg a Ubr Nachm., im |nervöfe Zahn- und Kop Hees! fowie alle Die Seiden⸗Färberei 1 . Ghzarnowski it pec era % Ag ges 
e ceo se abeto 8 pa Sg Eon bei e a 8906) E Oſtrowo. 5 wünſcht wird, auch vom 2 Oetbr. d. J. zu 
AR Akten 2 Mark 300 Frsbbintengafie 5436 und Waſchauſtalt 1 set — 0 BIP 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. a ee ER a a g e oe pot 1 — Publ EN = Journa ieren Verantwortlicher Redacteur H. R dane 

Oollas, talieniichen u. Spaniſchen empfiehlt kum ganz ergebenſt in Erinnerung. Ru werden zu kaufen geſucht durch] Druck und Verla von A. W. Kafemaw | 
8989) vereidigter Makler. ch Dr. Rudloff, Kohlengaſſe No. 1. Ebb. Marquardt, 32. Tobiasgaſſe 32.13. Jacobſohn, Hundegaſſe 107. Danzig. 


> 


